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• 
Sie möchten einen speziellen NoonSong durch eine Patenschaft unterstützen? 

Dann könnte Ihr Name hier stehen. 
•

•
Zu Beginn des NoonSongs erklingt zur Einstimmung eine Orgelkomposition. 

Vergessen Sie nicht, 
NACH dem NoonSong ihr Handy wieder einzuschalten.

Danke
•

Wem es schwerfällt, an den angegebenen Stellen aufzustehen, kann  
natürlich den NoonSong im Sitzen anhören.

•

Ton- und Bildaufnahmen sind während des NoonSongs nicht gestattet.



Einzug 
Orgel: 	 Jan Pieterszoon Sweelinck (1562 - 1621):
	 Praeludium pedaliter

Liturgie: William Byrd (ca.1540 - 1623): Preces and Responses 

Der Vorsänger, die Liturgin und der Chor singen den Ingressus 

Vorsänger:	 Herr, tu meine Lippen auf 
Chor: 	 dass mein Mund deinen Ruhm verkünde.
Liturgin: 	 O Herr, komme mir zu Hilfe 
Chor: 	 O Herr, eile mir zur Hilfe. Ehre sei dem Vater und dem Sohn
	 und dem Heiligen Geist. Wie es war im Anfang, so auch jetzt 
	 und alle Zeit und in Ewigkeit, Amen.  
	 Preiset den Herrn, des Herren Name sei gepriesen.

Es folgen zwei Psalmen, gesungen vom Chor 

Tagespsalm: 	 Psalm 84: Andreas Hammerschmidt (1611-1675): 
		  Wie lieblich sind Deine Wohnungen
		  für fünfstimmig gemischten Chor a cappella

Wochenpsalm: 	 Psalm 147: Francisco Guerrero (1528 - 1599): 
		  Lauda Hierusalem
		  für sechsstimmig gemischten Chor a cappella

Dieser Stern blitzt auf wie ein Feuer, er zeigt Gott an, den 
König der Könige.
Die Weisen sahen ihn und brachten dem großen König Gaben 
dar.
Preise, Jerusalem, den Herrn, lobe, Zion, deinen Gott! Denn 
er macht fest die Riegel deiner Tore und segnet deine Kinder 
in deiner Mitte. Er schafft deinen Grenzen Frieden und sättigt 
dich mit dem besten Weizen. Er sendet seine Rede auf die Erde, 
sein Wort läuft schnell. Er gibt Schnee wie Wolle, er streut 
Reif wie Asche. Er wirft seine Schloßen herab wie Brocken; 
wer kann bleiben vor seinem Frost? Er sendet sein Wort, da 
schmilzt der Schnee; er lässt seinen Wind wehen, da taut es. Er 
verkündigt Jakob sein Wort, Israel seine Gebote und sein Recht. 
So hat er an keinem Volk getan; sein Recht kennen sie nicht.

Liturgin: 	 Schriftlesung aus dem Evangelium nach Lukas, 4, 31-37
Chor: 	 Responsorium 

Gemeinde 
sitzt

Gemeinde 
sitzt

Gemeinde 
steht



Der Chor singt das Canticum

Canticum:		  Andreas Hammerschmidt (1611-1675): 
		  Deutsches Magnificat 
		  für fünfstimmig gemischten Chor und Instrumente

Der Vorsänger und der Chor singen die Preces

Vorsänger: 	Lasset uns beten: 
Chor: 	 Herr, erbarme Dich unser. Christ, erbarme Dich unser.  
	 Herr, erbarme Dich unser.
Vorsänger: 	Vater unser im Himmel... 
Gemeinde:  

	
Chor: 	 Amen
Liturgin: 	 Erweise uns Herr, Deine Huld
Chor: 	 und schenk uns Dein Heil.
Liturgin: 	 O Herr, bewahre Deine Kirche 
Chor: 	 Gnädiglich erhör uns, wenn wir zu Dir rufen. 
Liturgin: 	 Bekleide Deine Diener mit Gerechtigkeit 
Chor: 	 und Deine Frommen sollen jubeln. 
Liturgin: 	 O Herr, rette Dein Volk 
Chor: 	 und segne Dein Erbe. 
Liturgin: 	 Gib Frieden in unseren Tagen, o Herr 
Chor: 	 Denn da ist niemand, der für uns streiten könnte, 
	 denn nur Du, o Gott.
Liturgin:	 Schaffe in uns, o Gott, ein reines Herz 
Chor: 	 Und nimm Deinen heiligen Geist nicht von uns.

Gemeinde 
steht



Es folgen drei KollektenGEBETE, gesungen von der Liturgin

Tageskollekte
Ewiger Gott, so verschwenderisch ist Deine Liebe, dass Du uns reicher be-
schenkst, als wir erwarten, und herrlicher, als wir erbitten können. Wende von 
uns ab, was unser Herz erschreckt, und laß unsere Augen Deine Wunder sehen. 
Durch unsern Herrn Jesus Christus, Deinen Sohn, der mit Dir und dem Heili-
gen Geist lebt und wirkt in alle Ewigkeit. Amen.

Eine Kollekte um Frieden.
O Gott, von dem jedes heilige Verlangen, aller gute Rath und rechtes Wirken 
kommt: Gib Deinen Dienern jenen Frieden, welchen die Welt nicht geben 
kann; auf daß unsere Herzen an Deinen Geboten hangen, und wir also, durch 
Dich bewahrt gegen Furcht vor unsern Feinden, unsre Zeit in Ruhe und Frie-
den verleben mögen; durch das Verdienst Jesu Christi unsres Heilandes. Amen.

Eine Kollekte um Hilfe in Gefahren. 
Erleuchte unsere Finsternis, wir bitten Dich, o Herr, und behüte uns gnädiglich 
vor allen Anfechtungen und Gefahren: um der Liebe Deines einigen Sohnes, 
unsres Heilandes Jesu Christi willen. Amen.

Der Chor und die Gemeinde singen den Hymnus

Chor:	 Hans Leo Hassler (1562 - 1612): 
	 Nun lob mein Seel den Herren, Vers 1 + 4
 
Alle: 	 Verse 2,3 + 5 (Noten und Text umseitig, bitte wenden) 

Liturgin: 	 Segen 
Alle:	 Amen 
Chor:	 Amen

Auszug (Gemeinde steht während des Auszuges von Chor und Liturgin)

Orgel: 	 Johann Sebastian Bach (1685 - 1750): Duetto (BWV 803)

Gemeinde 
bleibt, falls 

möglich, 
stehen

Gemeinde 
steht

Gemeinde 
sitzt
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2. Er hat uns wis - sen las - sen sein herr - lich Recht und

sein Ge - richt,

da - zu sein Güt ohn Ma - ßen, es man - gelt an Er -

bar - mung nicht; sein’ Zorn lässt er wohl fah - ren,

straft nicht nach uns-rer Schuld, die Gnad tut er nicht spa-ren,

den Schwa-chen ist er hold; sein Güt ist hoch er - ha-ben

ob den’, die fürch- ten ihn; so fern der Ost vom A- bend,

ist uns-re Sünd da - hin.

3. Wie sich ein Mann erbarmet / ob seiner jungen Kindlein klein, / so tut der Herr
uns Armen, / wenn wir ihn kindlich fürchten rein. / Er kennt das arm Gemächte /
und weiß, wir sind nur Staub, / ein bald verwelkt Geschlechte, / ein Blum und fal-
lend Laub: / der Wind nur drüber wehet, / so ist es nimmer da, / also der Mensch
vergehet, / sein End, das ist ihm nah.

5. Sei Lob und Preis mit Ehren / Gott Vater, Sohn und Heilgem Geist! / Der wolle
in uns mehren, / was er aus Gnaden uns verheißt, / dass wir ihm fest vertrauen, / uns
gründen ganz auf ihn, / von Herzen auf ihn bauen, / dass unser Mut und Sinn / ihm
allezeit anhangen. / Drauf singen wir zur Stund: / Amen, wir werden’s erlangen, /
glaubn wir von Herzensgrund.



NoonSong – Aktuelles

Ein erfolgreicher Saison-Start
Vergangene Woche begannen die NoonSongs wieder nach der Sommer-
pause.  Mit 197 Besuchern war dies der bestbesuchte Start in die neue 
Saison seit Beginn des NoonSongs am 1.11.2008. Die Zuhörer spendeten 
585,67€ für den NoonSong. Wir danken sehr herzlich für Ihre Spende.  

Wie Sie wissen, kostet jeder NoonSong an die 1000.- Euro. Der Betrag 
setzt sich aus den Aufwandsentschädigungen für die Musiker sowie den 
Noten- und Werbungskosten zusammen.  Wir bitten auch heute um Ihre 
Spende am Ausgang. Mit ihr fördern Sie direkt den NoonSong, der ja 
ohne institutionelle Förderung seitens der Landeskirche oder des Landes 
Berlin auskommen muss.

Die NoonSong-Mappe als pdf
Wenn Sie sich am elektronischen Versand von Einladungen beteiligen 
können, tragen Sie bitte eine Mail-Adresse in die Liste ein, die am Eingang 
beim Gästebuch ausliegt - wir schicken Ihnen die PDF-Datei „NoonSong-
Mappe“ (mit allgemeinen Informationen, Fotos und Stimmen aus Gäste-
buch und Medien) zum Versand an Freunde und Bekannte gern zu.

Der NoonSong im Internet: anhören und liken
Sie können jeden NoonSong auf unserer Website www.noonsong.de eine 
Woche lang komplett anhören. Einzelne Werke aus den vergangenen Jah-
ren lassen sich komfortabel in unserem Tonarchiv recherchieren. Dieser 
Service ist kostenlos, Sie müssen sich lediglich auf der Seite registrieren.
Wenn Ihnen der NoonSong gefällt, werden Sie doch unser „Facebook-
Freund“ und erfahren mehr über den NoonSong.

Der NoonSong Förderverein: die verlässliche Basis
Woche um Woche erklingt der NoonSong und jedes Mal entsteht trotz des 
guten Besuches eine finanzielle Deckungslücke, die nicht vermeidbar ist. 
Gott sei Dank konnte dieses Defizit in den vergangenen Jahren durch un-
erwartete Spenden immer wieder aufgefangen werden. Erst wenn wir so 
viele Fördermitglieder haben, dass deren Beitrag den wöchentlichen Ver-
lust ausgleicht, ist das Bestehen des NoonSongs langfristig gesichert. Da-
für benötigt der NoonSong noch viele unterstützende Vereinsmitglieder.
Werden daher auch Sie Fördermitglied. Schon ab 5 € monatlich können 
auch Sie Mitglied werden und die Zukunft des NoonSongs sichern.
Mitgliedsanträge erhalten Sie am Ausgang.



NoonSong – heute: Musik am Übergang von Renaissance zu Barock
Sowohl der Zittauer Komponist Andreas Hammerschmidt wie auch weit 
entfernt Francesco Guerrero an der Kathedrale von Sevilla lassen sich von 
der Forderung nach Textverständlichkeit inspirieren und reduzieren die 
komplexe Polyphonie, die für die Renaissance typisch war.
Eine besondere Entdeckung ist die Vertonung des 147. Psalms von Guerre-
ro für den königlichen Vespergottesdienst, die erstmals im NoonSong er-
klingt. Traditionell wechselt sie zwischen Psalmversen, die gregorianisch 
einstimmig vorgetragen werden, und auskomponierten sechsstimmigen 
Versen ab. In diesen zeigt der eigensinnige Komponist dann seine ganze 
Modernität und Kunstfertigkeit, indem er durch immer neue Stimmkom-
binationen die  klanglichen Möglichkeiten der Sechsstimmigkeit ausreizt. 
Eine vorausgehende Antiphon charakterisiert das Stück für die Verwen-
dung in der Vesper an Epiphanias.
Hammerschmidts berührende Motette „Wie lieblich sind Deine Woh-
nungen“ aus den „Musikalischen Andachten 1641“ zeigt den Komponisten 
auf gleicher Höhe wie Heinrich Schütz, der allerdings eine Generation äl-
ter ist. Für jeden Satzabschnitt findet Hammerschmidt ein einprägsames, 
dem Inhalt entsprechendes, Motiv (Soggetto), das er abwechslungsreich 
mal polyphon, mal homophon verarbeitet.

Das NoonSong-Programm für September
derzeit arbeiten wir an einer Neugestaltung unserer Programmvor-
schauen, deshalb ist das Monatsprogramm für September und Oktober 
noch nicht erhältlich. Hier finden Sie daher eine Vorschau auf das Pro-
gramm der nächsten NoonSong:

Samstag, 09.09.2017, 12:00 (13. Sonntag nach Trinitatis)
Richard Ayleward (1626 - 1669): Preces & Responses 
Orazio Vecchi (1550 - 1605): Fauxburdun
Felice Anerio (ca. 1560 - 1614): Beatus vir
Ludovico Viadana (ca. 1560 - 1627): Magnificat
Hans Leo Hassler (1564 - 1612): Ich ruf zu Dir, Herr Jesu Christ

Samstag, 16.09.2017, 12:00 (14. Sonntag nach Trinitatis)
Bernard Rose (1916 - 1996): Preces & Responses 
Heinrich von Herzogenberg (1843 - 1900): Gott, man lobt Dich zu Zion
Talivaldis Kenins (1919 - 2008): Ich preise dich, Herr*
Heinrich von Herzogenberg (1843 - 1900): Meine Seele erhebt den Herren op. 81,1
Johann Sebastian Bach (1685 - 1750): Von Gott will ich nicht lassen


